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„Jesus spricht zu ihm: Thomas, du glaubst, 
weil du mich gesehen hast; glückselig sind, 

die nicht sehen und doch glauben!“ 
—Johannes 20,29 —

„Zünde an dein Feuer“  
Begrüßung  

Schriftlesung: 1. Mose 43, 16-34  
Anbetung: 

„Von guten Mächten“ 
„Gott ist gegenwärtig“ 

„Für den König“ 
„Das Höchste meines Lebens“ 

Predigt: 
„Warum auch du zum  

Sohn Davids kommen musst“ 
(Markus 10,46-52) 



Einleitung: 

1. Es gibt kein Heil ohne _______________________ 

____________________________________ (46-51) 

Predigtnotizen
Warum auch du           

zum Sohn Davids 
kommen musst

Dieter Borchmann Markus 10,46-52



2.    Es gibt kein Heil ohne   _____________________ 
        
       _________________________________(47.48-52)       

3.   Es gibt kein Heil ohne ______________________      

      ___________________________________ (47-52)  

Aufruf: 



Ausgabe 52/20

Gebetsanliegen
Sohn Davids, danke für DEIN Erbarmen und DEINE mir 
gewährte Gnade der Errettung! 
Sohn Davids, danke für die Gewissheit und Zuverlässigkeit 
DEINES unveränderlichen Wortes. 
Sohn Davids, danke, dass ich DICH ebenso als Sohn Gottes 
kenne und DIR nachfolgen darf. Danke, dass DU, Immanuel, 
in mir lebst. 
Lieber himmlischer Vater, danke für die Sendung DEINES 
Sohnes, den wir beizeiten als König, Priester und Prophet 
kennen dürfen.  
Ich bitte DICH, lass auch 
_____________________________ die Größe DEINER 
Macht erkennen, sie/ihn zur Erkenntnis der Wahrheit 
kommen!

Aufgaben zur persönlichen Vertiefung / für die 
Wachstumsgruppen:
1. Wo befand sich Jesus als er dem Bettler Bartimäus 

begegnete? Was waren die Umstände der Begegnung? 
Erzähle die Geschehnisse dieser wunderbaren Ereignisse 
einer Person deiner Wahl: Sei dabei möglichst 
detailorientiert und erkläre die synoptischen 
Schwierigkeiten (vgl. Matth. 20,29-34 u. Luk. 18,35-43). 

2. Wie wurden Bettler in der jüdischen Kultur gesehen und 
wie spiegelt es sich in unserem Text wider? Inwiefern 
waren und sind wir dem Bartimäus gleich (vgl. dazu Matth. 
5,3)? 

3. Was erkannte Bartimäus trotz physischer Blindheit? In 
welcher Hinsicht wurde Jesus in dieser Begebenheit dem 
David ähnlich. Was ist es noch, was uns der Name "Sohn 
Davids" erkennen lässt?  

4. Wie ehrte Bartimäus Jesus? Was waren die Folgen seiner 
Heilung?


